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Ihre Stellung zu Herrn Dulgers Äußerungen zum Warnstreik der Hafenarbeiter 

 

 

Guten Tag Herr Osburg, 

 

der Pra sident der Bundesvereinigung Deutscher Arbeitgeberverba nde (BDA), Dr. 

Rainer Dulger, kritisierte ku rzlich die Warnstreiks der Gewerkschaft Ver.di in den 

Ha fen. Da „Unternehmen dringend Materialien bra uchten“, schlug Dr. Rainer Dulger 

einen „nationalen Notstand“ vor, „der auch Streikrecht breche“ (Handelsblatt 

30.06.22). 

 

Viele Gewerkschafterinnen und Gewerkschafter sehen in Herrn Dr. Rainer Dulgers 

A ußerungen einen Angriff auf das Streikrecht, zumal bekannt wurde, dass in einem 

Heidelberger Unternehmen, in dem Dr. Rainer Dulger neben seinem Bruder Prof. Dr. 

Andreas Dulger Gescha ftsfu hrer ist, nach der ku rzlich erfolgten Betriebsratswahl dem 



 

vormaligen Betriebsratsvorsitzenden (IG Metall-Mitglied), dessen IGM-Liste nun eine 

Minderheit im Betriebsrat stellt, geku ndigt wurde (Homepage Labournet Germany).  

  

 

 

Nun vertritt Herr Dr. Rainer Dulger als Pra sident der BDA viele Interessenverba nde 

der Unternehmer. Auch der Arbeitgeberverband Stahl, in dessen Gescha ftsfu hrendem 

Vorstand Sie Mitglied sind, ist Mitgliedsorganisation in der BDA.  

 

Unterstu tzen Sie die A ußerungen Herrn Dr. Rainer Dulgers u ber den „nationalen 

Notstand“, „der auch Streikrecht breche“?  

 

Sprach Herr Dr. Rainer Dulger also auch fu r Sie und ihren Verband? 

 

Als Sprecher der was tun bei thyssenkrupp steel europe erwarte ich von Ihnen auch 

deshalb keine Antwort, weil ich in den A ußerungen Herrn Dr. Rainer Dulgers, in den 

Polizeieinsa tzen gegen streikende Hamburger Hafenarbeiter, im Vorgehen gegen 

unbequeme Betriebsra te und in der Militarisierung der hiesigen Gesellschaft seit 

Beginn des Ukraine-Kriegs Bausteine eines politischen Klimawandels nach rechts 

sehe. Das wird nicht Ihre Meinung sein. 

 

Wir sind aber der Ansicht, dass Sie den Kolleginnen und Kollegen von thyssenkrupp 

steel europe eine Antwort schuldig sind. 

 

Auch die O ffentlichkeit sollte erfahren, ob Sie als CEO der TK-Steel und 

Gescha ftsfu hrender Vorstand des Arbeitgeberverbandes Stahl das Streikrecht in 

irgendeiner Form in Frage stellen oder nicht. 

 

Mit streikfreudigen Gru ßen 

Dr. Peter Berens 

   

 


